


 

Arbeitshilfen 
Bei den Arbeitshilfen handelt es sich um Informationen, Anlei-
tungen und Praxisbeispiele für die Gestaltung von Qualifizie-
rungsmaßnahmen. Folgende Arbeitshilfen sind verfügbar: 

• TN-Übungen 

In einer Qualifizierung soll das Wissen vertieft und gefestigt 
werden. Die Anwesenheit anderer Teilnehmenden bietet die 
Gelegenheit, den dargebotenen Lehrgangsstoff zu reflektie-
ren, Erfahrungen anderer zu berücksichtigen, um neue Sicht-
weisen und Kompetenzen zu gewinnen. 

• Lehr-/Lernmethoden 

Die Wissens- und Lerninhalte müssen von den Teilnehmenden verarbeitet werden. Die At-
traktivität einer Qualifizierungsmaßnahme gewinnt, wenn die methodische Vielfalt für den 
Lernprozess genutzt wird. 24 Methoden werden in verschiedenen Ausbildungs- und Fortbil-
dungsprofilen exemplarisch dargestellt und beschrieben. 

• Einstimmungsphasen 

Der Lehrgangseinstieg hat eine maßgebliche Bedeutung für einen guten atmosphärischen, 
aber auch für einen gelungenen inhaltlichen Einstieg in ein Bildungsthema. Es kommt vor 
allem darauf an, dass eine Lehrgangsleitung es schafft, bei den Teilnehmenden eine positive 
Einstellung zur Lehrgangsleitung, zu den anderen Teilnehmenden, zum Umfeld und zu den 
Inhalten zu entwickeln. 

• Lernerfolgskontrollen 

Mit dieser Arbeitshilfe erhalten Ausbilder/-innen einen Überblick, wie „lehrgangsbegleitende 
Lernerfolgskontrollen“, „Anforderungen an Teilnehmenden“ oder „Prüfungen“ in den ver-
schiedenen Ausbildungskonzeptionen umgesetzt werden können. 

• Bewegungspausen 

Bewegungspausen in theoretischen Arbeitsphasen bewirken: „geistige Frische“, körperliche 
Entspannung, Initiierung gruppendynamischer Prozesse und vieles mehr. Das Dokument 
enthält 40 Praxisbeispiele. 

• Auswertungen 

Die Gelegenheit, das Erlernte und Erlebte einer Ausbildung, Fortbildung oder eines Work-
shops emotional zu verarbeiten und sich mit den anderen Teilnehmenden auszutauschen, ist 
ein entscheidender Faktor der Lernerfahrung. 35 Auswertungsmethoden werden dargestellt. 

 
 

Die Praxishilfen befinden sich zum Download auf der Materialiendatenbank www.dbmat.de 
in der Rubrik „Broschüren/Flyer/Folder“ 

http://www.dbmat.de/


 

Positionspapiere 

 
• Das Bildungsprofil von Landessportbund NRW 

und Sportjugend NRW 

Die Erfahrungen „am eigenen Leib“ bilden Ausgangs- und 
Bezugspunkte für sportorientierte Bildungsprozesse. Ziel 
der Bildungsarbeit von Landessportbund und Sportjugend 
ist es, Menschen in allen Lebensphasen zu befähigen, die 
Bildungspotenziale von Bewegung, Spiel und Sport selbst-
ständig und in sozialer Verantwortung für ihre individuelle 
Lebensgestaltung zu aktivieren. 

• Das Leitbild des Landessportbundes NRW 

Das Leitbild des Landessportbundes Nordrhein-Westfalen 
beschreibt seine Position als zentraler Vertreter des ge-
meinnützig organisierten Sports. Es bildet die verbindliche 
Grundlage für seine Arbeit und ist Wertmaßstab für den 
Einsatz seiner Ressourcen. 

• Sport und Inklusion 

Unter „Inklusion im Sport“ verstehen wir derzeit die gleichberechtigte Teilhabe von Menschen 
mit Behinderungen am Sport und sehen diese als Querschnittsaufgabe des Vereins- und 
Verbandssports an. In diesem Positionspapier werden Ansatzpunkte und Empfehlungen für 
die Umsetzung im Vereins- und Verbandssport gegeben. 

• Sport, Bewegung, Gesundheit 

Die gesundheitspolitischen und gesundheitswissenschaftlichen Entwicklungen der letzten 
Jahre haben zu weitreichenden Veränderungen im Handlungsfeld „Sport und Gesundheit“ 
geführt. Gesundheitsorientierte Angebote in Sportvereinen müssen die geschilderten Aspek-
te eines umfassenden Gesundheitsbegriffs nach Zielsetzung und Zielgruppe des jeweiligen 
Angebots unterschiedlich gewichtet aufgreifen. Dies bezieht sich insbesondere auf die För-
derung der individuellen Gestaltungsfähigkeit. 

• Dehnen 

Das Positionspapier stellt das Grundverständnis des Landessportbundes Nordrhein-
Westfalen zum Thema Dehnen, die ihm zugeschriebenen Effekte und die verschiedenen 
Dehnmethoden zusammen. Es soll zum aktuellen Zeitpunkt als eine Orientierungshilfe, kei-
nesfalls aber als „die“ verbindliche Lehrmeinung des Landessportbundes NRW für alle Lehr-
kräfte und Übungsleiter/-innen verstanden werden. 
 
 
Die Praxishilfen befinden sich zum Download auf der Materialiendatenbank www.dbmat.de 
in der Rubrik „Grundlagen der Zusammenarbeit“ 

http://www.dbmat.de/


Materialiendatenbank DBMat 
  

 

 

Die Materialiendatenbank DBMat dient den Freien Mitarbeiter/-innen und den Qualifizie-
rungspartnern zur Bereitstellung von Arbeitsdokumenten, Lehr-/Lernmaterialien und Informa-
tionen ´rund um die Qualifizierung. 

Um die DBMat zu nutzen muss die Internetseite www.dbmat.de aufgerufen werden. Zur Re-
gistrierung sind persönliche Daten wie Adresse, E-Mail, Benutzername, Passwort einzutra-
gen. Außerdem muss den Nutzungsbedingungen zugestimmt werden (z.B. dürfen die Do-
kumente nur für den persönlichen Zweck verwendet werden. Die Weitergabe an Dritte ist 
untersagt.) 

Nach der Registrierung und Absendung der Registrierung wird vom Landessportbund NRW 
geprüft, ob die registrierte Person zugangsberechtigt ist. Danach erhält der bzw. die Antrag-
steller/-in eine Antwort mit der Nachricht „Freigeschaltet“. 

Mit dem Benutzername und dem Kennwort können nun alle Bereiche der Materialien und 
Informationen gesichtet und bei Bedarf heruntergeladen werden. Für die Vorbereitung und 
den Einsatz von Materialien in Qualifizierungsmaßnahmen dient vor allem der Ordner „Lehr-/ 
Lernmaterialien“. Er ist gegliedert in den Qualifizierungsbereich Sportpraxis und Vereinsma-
nagement. Der Bereich Sportpraxis umfasst unter anderem die Qualifizierungsprofile ÜL-C, 
Prävention, Rehabilitation, Kinder, Gruppenhelfer/-innen. 

  

http://www.dbmat.de/


 

Broschüren 
 

• Rahmenbedingungen für Übungsleiterinnen 
und Übungsleiter im Bereich Wasser 
  

Übungsleiter/-innen und Trainer/-innen von Sportgruppen 
sollten in der Lage sein, verantwortungsvoll Übungsstun-
den im Bereich „Wasser“ zu planen und durchzuführen. 
Die vorliegende Broschüre dient als Hilfe zur Beurteilung 
der Frage, welche Bedingungen gegeben sein müssen, 
um sich sowohl als Veranstalter als auch als Übungslei-
ter/- in eines solchen Angebotes abzusichern. 

 
• Erste Hilfe bei Sportunfällen 

 

Trainer/-innen und Übungsleiter/-innen sehen sich im Rahmen ihrer Tätigkeit mit einem Po-
tenzial von möglichen Zwischenfällen konfrontiert. Die Notfall-Hilfeleistung in Sportstätten 
durch speziell geschulte Laien gewinnt an Bedeutung. Ziel dieser Handreichung ist es, einen 
kurzen Überblick über die richtigen Maßnahmen zu geben. Sie kann jedoch keine Schulung 
in „Erster Hilfe“ ersetzen. 
 

• Wie soll ich mich verhalten? 
 

Geflügelte Worte wie „Die Übungsleitung steht immer mit einem Bein im Gefängnis“ regen 
die Diskussion über Fragen der Rechte, Pflichten und der Verantwortung von ÜL an. Die 
Broschüre will dazu beitragen, diese Unsicherheiten zu beseitigen und Fragen zu beantwor-
ten, die häufiger an den Landessportbund Nordrhein-Westfalen und das Versicherungsbüro 
bei der Sporthilfe gestellt werden. 
 

• Bezahlte Mitarbeit im Sport 
 

Welche Vorgaben aus dem Steuer-, Sozialversicherungs- und Arbeitsrecht müssen eigent-
lich generell von Honorarempfängern (also auch FMA) berücksichtigt werden? Wo liegen die 
Grenzen zur bezahlten Mitarbeit? Sind FMA abhängig beschäftigt oder selbstständig tätig? 
Diese und andere Fragen richtig zu beantworten, ist für alle FMA von großer Bedeutung. 
 

• Handbücher für Teilnehmende und Lehrgangsleitungen Ausbildung ÜL-C 
 

Für die Qualifizierung und für die Anwendung der Inhalte in der Vereinspraxis sind gute Ma-
terialien notwendig, die nicht nur während der Ausbildung bearbeitet werden, sondern auf die 
man auch später zurückgreifen und aufbauen kann. Dazu werden Handbücher in den Li-
zenzausbildungen ÜL-C Kinder/Jugendliche und Erwachsene/Ältere, ÜL-B Prävention/Ältere 
eingesetzt. Alle Wissensgebiete sind übersichtlich gegliedert und gestaltet. 
 
 

Diese Broschüren befinden sich zum Download auf der Materialiendatenbank www.dbmat.de 
in der Rubrik „Broschüren/Flyer/Folder“ 

http://dbmat.de/fileadmin/dokumente/Broschueren/Rahmenbedingungen-%C3%9CL-Wasser_2015-12-08.pdf
http://dbmat.de/fileadmin/dokumente/Broschueren/Rahmenbedingungen-%C3%9CL-Wasser_2015-12-08.pdf
http://www.dbmat.de/


  Das LSB – Lernzentrum 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das LSB-Lernzentrum http://www.sportbildung-online.de stellt eine Lernplattform dar, auf 
der Online-Kurse zum selbstgesteuerten, interaktiven und kooperativen Lernen eingerichtet 
werden können. Diese sogenannten Blended-Learning-Kurse (eine Mischform von Präsenz-
phasen und Online-Aktivitäten) werden von den Qualifizierungsanbieten SSB/KSB zuneh-
mend in Anspruch genommen. Somit erhalten die Vereinsmitarbeiter/-innen alternative An-
gebote, Aus- und Fortbildungen mit modernen Lehr- und Lernmethoden zu verknüpfen. Mit 
einer Fortbildung als Tutor/-in können Freie Mitarbeiter/-innen diese Kurse begleiten und 
somit von den Veranstaltern SSB/KSB  auch für diese Angebote engagiert werden. 

Zurzeit (Stand 2016) existieren für die ÜLC-Ausbildung folgende Lernbaustein, die für ein 
Blended-Learning-Angebot infrage kommen:  

 

 

 

 

 

 
Ansprechpartner: 
Sven Visser 
Tel.: 0203 7381-646 
E-Mail: Sven.Visser@lsb-nrw.de  

 

Organisation des Sports Sicherheit im Sport Mitarbeit im Sport 

Herz- und Kreislaufsystem /  
Ausdauer 

Haltung- und Bewegungssystem /  
Gymnastik 

Zentrales Nervensystem /  
Koordination 

http://www.sportbildung-online.de/


Die 4 Programme des 
Landessportbundes NRW 
 

 

 

 

 

 

 

 
Mit seinen 4 Programmen „Bewegt GESUND bleiben in NRW!“, „Bewegt ÄLTER werden in 
NRW!“, „NRW bewegt seine KINDER!“ und „Spitzensport fördern in NRW!“ hat der Lan-
dessportbund Nordrhein-Westfalen einen Handlungsrahmen zur systematischen Weiterent-
wicklung des Sports in Nordrhein-Westfalen entwickelt. Ziele dieser Offensive sind unter an-
derem: 

• Schärfung des öffentlichen Bewusstseins für die Wichtigkeit von Bewegung und 
Sport 

• Verbesserung des Informationsstands in der Bevölkerung über Leistungen und An-
gebote der Sportvereine  

• Intensivierung der Vernetzung zwischen seinen Partnern und den Akteuren 
• Ausbau der Strukturen und Qualitäten sportlicher Angebote  

 
Die Fachverbände und die Stadt- und Kreissportbünde in Nordrhein-Westfalen tragen das 
Programm im Verbundsystem des gemeinwohlorientierten Sports aktiv mit. Sie setzen es in 
den kommenden Jahren systematisch in ihrer Organisation um und bauen entsprechende 
vereinsunterstützende Strukturen auf. Der Landessportbund NRW unterstützt dies im Rah-
men der Fördermaßnahmen. 

Für die Qualifizierungsarbeit in Aus- und Fortbildungen sollten die  Leitungen der Bildungs-
angebote den Teilnehmenden an geeigneten Stellen im Vermittlungs- und Lernprozess die 
Programmvielfalt näher bringen und auf Möglichkeiten von Aktivitäten im Verein hinweisen. 

  
 
Die Konzeptionen der Programme befinden sich zum Download auf der Materialiendaten-
bank www.dbmat.de in der Rubrik „Broschüren/Flyer/Folder“  

 

http://www.dbmat.de/


Das Internetportal VIBSS 
Vereinsmanagement und Sportpraxis 
 

 

 

 

 

 

 

 

Vollständig überarbeitet und im neuen Design präsentiert sich das Internetportal VIBSS-
Online www.vibss.de als Wissenstankstelle. 
Mitarbeiter/-innen des Organisierten Sports finden in allen ihren Handlungsfeldern einen 
Fundus an Informationen, Praxishilfen und Materialien.  
 
Für die Mitarbeit in diesem Portal werden Autorinnen und Autoren gesucht. 

Ansprechpartner für Vereinsmanagement: 
Jürgen Weber 
Tel.: 0203 7381-858 
E-Mail: Juergen.Weber@lsb-nrw.de 

Ansprechpartner für Sportpraxis: 
Manfred Probst 
Tel.: 0203 7381-869 
E-Mail: Manfred.Probst@lsb-nrw.de 

 

 

 

 

http://www.vibss.de/
mailto:Juergen.Weber@lsb-nrw.de
mailto:Manfred.Probst@lsb-nrw.de
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